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eibins
Scbön als Stadt - scliöner durck keine Umgebung

Als der Deutsche Ritterorden von Thorn aus die Weichsel 
abwärts vordrang, erreichte er an der Stelle des heutigen Elbing 
im Zuge der West-Ost-Straße die Seeverbindung nach Lübeck und 
damit zum Reich. Bis hierher kamen ihm die Schisse Lübecks aus 
der Ostsee über Frisches Hass und Elbingsluß entgegen. Hier 
gründete Hermann Balk, der erste Landmetster von Preußen, 
1237 zusammen mit lübischen Kausleuten Burg und Stadt Elbing. 
So wurde der in srühgeschichtlicher Zeit unter dem Namen Truso 
bekannte Straßen- und Handelsknotenpunkt zur ersten Residenz 
und zum ersten Seehasen des Deutschen Ordens. Dank seiner 
Lage ist Elbing bis auf den heutigen Tag ein ansehnlicher Hafen- 
und Handelsplatz geblieben, nachdem es in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts lange Zeit Ostpreußens größter Industrieplatz ge­
wesen war. Heute ist es mit über 78 000 Einwohnern die zweit­
größte Stadt der Provinz.

Mit seiner Stadtanlage, einem Musterbeispiel der Städtebau- 
kunst des Deutschen Ordens, die sich am besten vom hohen Niko­
laiturm überblicken läßt, mit seinen Bürgerhäusern aus Gotik, 
Renaissance und Barock, der Spieringstraße mit ihren Beischlä­
gen, mit seinen kirchlichen Kunstschätzen, vor allem St. Marien mit 
der kostbaren Schutzmantelmadonna bietet Elbing eine reizvolle 
Fülle des Sehenswerten. Der Wissensdurstige klopft bei Archiv, 
Bibliothek und Museum der Stadt nicht vergebens an. Und 
allen Besuchern bietet das Städtische Verkehrsamt eine gute 
Führung.

Den Liebhaber feinster Naturschönheiten lockt Elbings un­
mittelbare Umgebung, die mit außergewöhnlich abwechslungs­
reichen Schönheiten gesegnet ist. Von der Elbinger Höhe gibt es 
immer wieder überraschende Ausblicke auf Haff, Nehrung und 
Ostsee. Man wandert oder fährt durch ein Hügelland mit schönen 
Laubwäldern, man blickt in tiefe Waldtäler, die den Liebreiz des 
Thüringer Waldes und des Taunus haben, und hat plötzlich und 



unvermutet den Ausblick auf die imponierende Wasserfläche des 
Frischen Haffs — 80 Kilometer lang und 8 bis 15 Kilometer 
breit — die nur durch einen schmalen Landstrich von der Ostsee 
getrennt ist. Ein Landschaftserlebnis ganz sonderlicher Eigenart. 
Bei Forsthaus Panklau und auf dem Karlsberg über Cadinen ist 
dieses Bild wohl am bezauberndsten. Mit Forst Vogelfang und 
dem Dhumberg reichen die Hügel von der Elbingmündung bis 
Frauenburg in die Stadt hinein. Die Kirschblüte von Succase 
rund um das Haffschlößchen herum auf dem schmalen Userstreifen 
und den waldfreien Hängen zwischen Haff und Waldhügel, das 
ist schon Märchenstimmung. Die Krönung ist eine Fahrt mit den 
schmucken Dampfern den Elbingfluß hinunter quer über das Haff 
in knapp 2 Stunden nach der Frischen Nehrung selbst, mit ihren 
Wäldern und den schmalen Dünenketten, die bewaldet aus dem 
Wasser emporsteigen, und dem „Kamel", der höchsten Düne. 
Sechzig Kilometer weit zieht sie sich zwischen Haff und Ostsee 
hin. Im schönsten Teil der Nehrung liegt das Seebad Kahlberg 
mit einem herrlichen Badestrand mitten im Wald zwischen Haff 
und See. Wandert der Blick zurück über das Haff zum Festland, 
dann taucht da wieder die Hafsküste auf und auf ihren letzten 
Höhen Frauenburg, die ermländische Domburg über dem Meer, 
in der Nikolaus Koppernikus, der große deutsche Astronom, als 
Frauenburger Domherr sein neues Weltsystem fand. Schön ist es 
im Sommer in den Wäldern der Haffküste, eigenartig schön wäh­
rend der Kirschblüte in Succase, am eigenartigsten aber in den 
Iulinächten auf der Nehrung. Da wird es nicht mehr richtig 
dunkel, es entsteht mehr eine kurze Dämmerung als eine Nacht, 
und von Norden leuchtet über das Meer ein Abglanz der Mitt­
sommernächte.

Ein anderes Bild die Niederung im Westen der Stadt. Der 
Orden hat hier angefangen, das Land der sumpfigen Niederung 
einzudeichen und auszutrocknen; im gewissen Sinne vollendet 
haben es im 17. Jahrhundert holländische Mennoniten, denen der 
Rat von Elbing, wie der von Danzig, in seinem Territorium eine 
Freistatt bot. Hier fanden sie eine Landschaft, die der am Nieder- 
rhein gleicht. Eine Unzahl von Flußarmen und Kanälen durch­
zieht die weite Niederung, in deren Kämpen schwarzbuntes ost- 
preußisches Vieh weidet, in der Ostpreußens Vogel, der Storch, 
überall auf den Strohdächern der alten Bauernhöfe steht, Eine 
Fahrt zum Landgraben, zur Stintrinne und wie die vielen Läufe 
heißen, zu den neuen Siedlungen, frisch eingedeichten Kämpen am 
Haff, scheint durch ein anderes Land zu führen, und doch grüßt die 
Elbinger Höhe herüber, und doch ist es ElbingS nächste Um­
gebung.

Wieder andere Bilder bietet eine Fahrt den Elbing aufwärts, 
der dicht oberhalb der Stadt aus dem Drausensee, einem seit 
Jahrhunderten immer mehr zuwachsenden großen Binnensee 
kommt. Zwischen dem hohen Schilf nisten allerlei seltene Wasser- 
vögel, darunter die Zwergmöve. Hinter dem Drausensee führt 
der Oberländische Kanal in das Gebiet der großen Seenplatte im 
Westen Ostpreußens. Der Kanal selbst ist bekannt durch seine fünf 
Rollberge. Statt in Schleusen fährt das Schiff auf einen eisernen 
Wagen, in dem es dann durch Wasserkraft und ein Gegengewicht 
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über eine geneigte Schienenbahn in den nächsten, höher gelegenen 
Kanalteil gewunden wird. Hat man die Rollberge hinter sich, 
dann öffnen sich die weiten oberländischen Seen, malerisch in 
Wälder eingebettet, mit verschwiegenen Inseln und waldüber- 
wölbten lauschigen Verbindungskanälen.

Seltener besucht, aber nicht minder schön ist Elbing mit seiner 
Umgebung im Winter. Monatelang herrschen Eis und Schnee. 
Statt der Fischerboote mit ihren Rahsegeln sausen Eisschlitten 
und Schlittschuhläufer von Segeln getrieben über die riesige 
Fläche des zugefrorenen Haffes, und auf der Elbinger Höhe hat 
der Schneeschuh sein Reich.

über Sie „SMlOn kbMN" m Ost. 
Muß, vberlsnöes LWA' M M Mlk 
vom y. Mai bis 30. September tägliche Verbindung mit den Schiffen „Oberland" 
und „Herta" durch das seltene Pflanzen- und Vogelreich des Orausensees (Natur­
schutzgebiet), über die 5 „Ebenen" und durch die herrlichen Oberländischen Seen.

8.30 W ab Elbing, Hermann-Balk-Nfer 68 . an 18.20
12.55 ab Buchwalde, Gästeheim...............ab 13.55
16.00 v an Eharden, Bahnhof........................ ab M 10.50

In Eharden Reichsbahnanschluß n. Osterode u. zum Reichsehrenmal bei Hohenstein. 
fluskunfi und Prospekte: Stadt. Verkehrsamt, Elbing, Adolf-Hitler-Straße 14, 
W. Wenzel Elbing, Büro: Hermann-Balk-Ufer 68
I. Harwardt, Elbing, Ftscher-Vorberg 33 und alle Reisebüros.
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Z)K« jiir Aule Sekruke

Wilhelmstraße 37 Ws!l!8!lidkli

Telefon 2520 ^elekon 3696

kekaZlidre I^äumIic^IceiteN/ bestzepllezte ^eine^ aparte ^üc^e 

3627

Koppenksgsn 
lisnclilorei L (ske

-^c!olf-l-!itlei'-8ti's6e 49 
lelekon 3151

UoUKamk
"Mlkellnstr. 31

leleton 2152
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Gegründet 1237
6Ibin§

78000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdt.Verkehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen im 
Reisebüro des Städt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.

Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Städt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseifenbahu -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.36 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13und 15—18Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briessendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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^errenstraöe klbing kernrut 35^1

LKIlkk - LK1W -
OenerLlvertr. kür Ost-u West- I ^elSONeit- U. I-L8ttVLZen 
preu6en <äer?riecHrupp^O., ! , ,
^bt. XrLttvrzenksbrilr, Lssen I 2d I^LAer IleterdLr

I-LZttVLgcn — KommuQLllLkrLcuze
^.uto-Oroö-Reparaturv^erl^

^^Iin<1erscIiIeHerei — KülilerdLU — 8cItrotrnüIiIenI)LU

^arl Aünitr
Llektr. I^ietrt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Le1eucktung8- 
körper u. OerLte — ^leiüner 
Ola8 — lemäe ttolrbeleuck- 
tunZskörper — k^aclio 

blbinx WasserstraLe23

Roekels 
Nsffees 
tä^licli iriscliZerostet 
sincl köstlich und prei8^vert

Leorg kocliö! 

Xsllll-Klok-köMei
^!8eker8tr. 22 l^el.2533

^^olk-^litlerstr.

?ernrukl^lr.38?8

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(aker-lsnnenbergsllee
Täglich: Künstler-Konzert 
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag 
Tanz
Vereinslokal des S. V.
Viktoria e. V.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstrahe das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa 1Z4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstratze (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schutzenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adols-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Ihre Wen Mittler 
sind Ihre ZmGchen

Von c/e/- ^)e/-FÖn/ic/ren Ze^nc/r^/cn/Zn'§ 2N/N 

^e^c/rnrnc^Do//en 6e^c/rä/t^ö^'e/^o^en - 

n//e§ zo// /n> Ke nnc/ /n/e /^r>mn ^^c/ren. 

^Xn^n///c/r mn/! n//e^ ^ec//n/c^t ^ern von c/e/-
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Besichttgungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe

(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule

(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Stadt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 18)

Alkoholfreies 
Speisehaus

Reiferb ah nstraße 1 Larlsonplatz 
empfiehlt

guten Mittagstisch 
in und außer dem Hause, preise: 
85 pfg./ im Abonnement 75 pfg., 

ferner zu 50 und 40 pfg.

kjllus deskjandwerks
lnd. Paul üiedtke, Zpieringsti-.IO

empliedit seine renovierten 
Ssstrsume ro m sngenedmen 
^ulentdait, ebenso seine 
neu eingerichteten kremden- 
rimmer . brstldassige !<ücbe

LIding
Iokanni88tr., L^cke Oeorgend. 
ßtraüerckatinkaltestelle 11n1e 1 

kiekend warm und kalt 
>Va88er, 8owie Ueich8- 
telefonan8ehluü in jedem 
Fremdenzimmer 
Modern eingerichtete 
^uto - Linxel - Loxen

8ebr. kraar, klbinx
^dolk-I4iUer-81ra6e 1

OroLt. LperialgescüaU 
i ^lektro1eehn.a.?Iat2. 
kaäioapparate
Lautsprecher - Lubedor 

k^Iektr. I^ickt- u. Kraitanlag., 
8eleuchtung8kÖrper, lleir-u. 
Kochapparate, kosck-Oienst 
Fernsprecher 2691
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Marienburg—Tiegenhof

7.10 3.20 13.08 15.50 19.45 22.35 ab Marienburg an 7.35 9.10 13.35 16.40 20.41
7.23 9.00 13.3S 16.30 20.36 22.48 ab Simonsdorf ab 7.17 8 34 8.56 13.21 16 26 20.27
— 9.52 14.27 17.22 21.31 — an Tiegenhof ab 6.05 6.40 — 12 15 15.20 19.05

Elbing—Schlobitten—W orm bitt—Rastend urg
6.18 8.19 10.03 14.35 19 59 21 48 ab Elbing an 

ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55 9.04 !1.52 14.32 21.31
21.02

*20.20
16.55
16.04

6.51
7.37

8.50
9.52

1145
12.29

10.50 
12.08
14.24 
nur bis 
Rössel

15.10
*16.23
21.40
22.38

21.14 
nur bis 
Worm- 

ditt

22.20 
nur bis 
Heils­

berg

617
5.35

8.29
7.47
5.58
5.07

10 25
9.43

13.57
13.15
9.44

* - umfteigen in Heilsberg - nur Werktags 5 - nur Sonntags

Lrauers 
Oaststätten
1uulL6r8tr. 24/25 lelekou 3309

?r6i8werte ueureitlicke 
Fremdenzimmer mit 
^eutraHieixunA - Lad 
im Hau8e - Oute Lücke

Sü»*gen kessvLDi*vS
Oekonom: 1^. k^ößler

Lriedrick - >Vi!kelm - ?lat2 20 
lelekon 3131 LlbinL

OroLer 8aal und (Zarten 
Familien- und Oe8ell8ebait8- 

rimmer iür Vereine und 
fami1ien-^e8t1iekkeiten 

Kalte und warme 8pei8en 
Lu ^'eder ^aZ682eit

öerellselisllrkrm!(8ll!VKl8

5 Minuten von der Kabl- 
ber§er ^nle868telle - 8tändißs. 
LLbrverbindunßs — l^el. 2258.

8ckön8le8 Lamilienlokal, 
?arl<etl83al, mit §roken 
Oe8e1l8ek3tt8rLumen

8tet8 ^ule 8pei8en und 
Oetränke 2U 8o1iden ?rei8en.

,Lur Wartburg'
(3ute und k-eickbaitige 
Mittag- und /^bendlcai-te 

läglick >^sl in (Zelee, delilcate
kmdedledc stets lei-tig
Me5te5 Zpe^.ialliau; am Platze
>Vsssesst5. 37 lel. 2316 
^lelcti-iscke Xü5lan!agen 
lür 8peisen u. Leti-Znke

6ut enen und dock billig!
i^ittogstiscb von 12 bis 15 
nm 1.00 o.so o.so

liarktStte rum
„gemütlichen Ortpreuken"

Wiking, fleiscketstl'ake 8 
kuk2308 . t4äbe Kstbaus

KreltchmsnnsmdeMenlor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon L5L4

Neuzeitlich eingerichtete 
Fremdenzimmer mit Einzel- 
und Doppelbetten zu soliden 

Preisen.
IdMsch am Hermann Balk-Ufer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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poftkrafiwagenverkehr
Elbing—Mühlhause« (Elbing, Friedrich- Wilhelm.Platz)

an 7^° (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15«'
Elbi«g—Hoppenau (Elbing, Fr.-MIHelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14« < ab (nur Werktags) 7«« 13°»

Elbing—Baumgart - Tr««z - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5 20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00

16
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Llbinx
Groß-Gaststatte„Zum Stadtgarten"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stadtpark
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhägen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24 
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Zunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-GeLststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

Ecke Hetl. Geist-Straße 65, ,, 2524 1.00-2.50 2.50-4.50
und Touristenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Msfienburx »°°°^'
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marquardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Msrienwei-öer "7^""
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügi 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russcnberge.— Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Zanzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel -um Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 kiesen du nx Einwohner 

7500

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber- 
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
l416 Slukm

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreilände recke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Uuterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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I^reis Sparkasse !
I^sdin^ I

^rledricli-^Vjllielin-klatx 7/8 
kerri8pre(ji6r 3868/3869 

teilen:
Ulkemit, liakenstraLe, k-cire 
tialL6N8tra6e . kernsprecker 32 
Ost8eedaä I^ablberßs, ^clolk-
I^itler-8tra6e - k'ervsprecker 30

^tün<tel8i<tieie Kapitalanlage I

I^oivecliselunßfremclerOeldsorten 
l^inlö8ung88t6ll6 von lte^elii'eäitl-i'ielen

ir«se-e«ME/ü«^
sollen su6i 5ie lkre Serien angenehm verbringen uncl ^skei auf 
bequemste unci billigste >Veise 6ie cieutsciie keimst lcen^en le^neri. 
so s6)lieöen 8ie sicii 6en für 6en Lommer 193^ geplanten 
Hutoburreüren cturek vrtpreuken un<1 ciar übrige 
veutrekianrt sn. ^usfülirlic^e keiseprogramme kostenlos.

Krsktverkskr kiding Vk. Nokmsnn
lUe^ri^i-^ilfielm-Platz 13 Fernruf 39O6/O7

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet 1801 Fernsprecher L5S6

Die Uonditorei von Tradition und Ruf



«fsnlL cidlns
versorgt den deutseken O8ten mit 
^L8t^va8en und 0mnibu8Sen, die kür 
Karte Arbeit aut sekleckten 81raüen 
gebaut 8ind

L.a»r«v«gvn I g di» L ß 
0mn8du»«G 15—80 ?ers

KsvksIvGsn KavkkSnüv
l^i-snWpvi'Kadlv XavksILßsn 
^SNWPVI*ß«dI« Ikovkkv^ilS

Oken- und Koekkerdkadrik


